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l Mit Hochfürstlich . Markgräfltch . Üadischem gnädigstem privilegio .

Schreiben aus Lhrenbreitste 'm , vom rr Merz , richten mit den folgenden, so hat mau wirklich Ursache,
Die Franzosen haben jenseits auf der Spitze der mit Mißtrauen die Handlungen der Türken zu be-
Oberwerlher Insel 2 Kanonen und 2 andere auf dem vbachtrv . - Die Aussagen der herüber kommen.
Affrnberg eine halbe Stunde oberhalb Koblenz aufge . den türkischen Unterthanen sind itzt ganz kriegerisch
führt , vermukhl .ch, um damit die Schiffahrt der al . vnd eben darum nicht recht glaubwürdig. Sie de.
tcnfalls bey Nacht durchschleichenden Sch .ff- zu hin. hauptcn , daß 70 türkische Fahrzeuge im Anzug sind ,
der » . — Die Versteigerung der geistlicher , Güter der die mit Kriegsmunitivn beladen find, welche sie M Bel-
Koblenzer Klöster , die schon angekündigt mar , ist eins , grad und Sabaz adsetzcn sollen . Die Besatzung von
weilen wieder auSgcsetzl worden . — Diestens nähern Belgrad soll mit Looo Mann frischer Truppen ver.
fich die Regimcnier , die in Kantovirungsquartieren mehrt werden, die aus dem Innern der türkischen
tn der Gegend vonNeuwied lagen , wieder dem Rhein ; Staaten dahin beordert sind nnd wirklich schon de»
das Hmarmregiment Barco wird nächstens wieder am Marsch nach ihrer Bestimmung angetrekeo haben .
Rhcinuser bey Neuwied ftyn . - Briefe von der Auch heißt es, der Banjaluker Bossa habe den Auftrag
Kaiser », König !. Armee in Jialicn sagen , daß zwischen erhalten, die Besatzung in Sabaz zu verstärken. Ob
deykcn Armeen eine Art von Waffenstillstand gcschlos. diese Gerüchte Glauben verdienen oder nicht, wird sich
sen worden sey , welcher aber jedesmal nach 24stünbi « in Kurzem zeigen .
gcr Aufkündigung aulgchsbcn werden könnte. Vom Niederrhrin , vom 17 Merz . Die Kaiser!.

Wien , vom 16 Merz . Bekanntlich ist General Depots von der niederrheinischen Armee haben Befehl" Mack z»m General - Quarlirrmeister der Rheinarmee bekommen , rückwärts ins Wirzburgische zu gehen,
ernannt worden , nun haben auch Se . Kanerl. Maie. Dieses scheint entweder die Erwartung oder die Absicht
stäl für die italienische Armer einen General > Quar . eines baldigen Angriffs voraus zu setzen,
ticime. ster und zwar in der Person des Odrlstcn Flei» Schreiben aus Uerdingen , vom iy Merz , Die
scherernannt . NachOü und WestgMzien ist schon im An, französische Truppen werden «ach und nach ihre Caa.
fang des vorigen Monats derBefthIergangen , daß alle K» tonirungen verändern und sich formiren . Nach Aust
K . Trupven, die sich noch daselbst befinden, sogleich ausbrr. sage vieler Osficiere ist es noch nicht so gewiß , daß sie
chcnundandcu Rhein marschiren sollen. — Aus Ungarn vorrückcn ; vielmehr behaupten viele , es sty Aussicht,wellen nicht die günstigsten Nachrichten eingehen, man Frieden zu machen .
sagt , die Türken gcmthcn in Bewegung . Briese aus Augsburg , vom 27 Merz . Die heutige Ordi»
Aikgradiska vom ulen Februar behaupten , daß ein narr Postzettung « nlhälr wegen TyrvI vnd Italien fol,Tariar von Kvnstanlirwpel nach Travvik an den Bassa sende neuere Nachrichten aus
mit Depeschen gekommen fty , worauf sogleich am fol - Bozen , vom ry Merz . Eine Kolonne von uns,senden Tag an alle Festungen Bosniens ein Ferman die 2000 Mann stark war und von General Lusigna»
vbgeschickl wurde, von dessen Innhalt aber bisher kommandirt wurde, ist am Piavefiuß vom General
« ichls zu erfahren war. Vergleicht man diese Rach. Massen « mit 14 000 Mann Franzosen angegriffen und
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«»s ihrer Prsstlon ganz verdrängt worden , wobey der
Fcil-d den General Lustgnan , noH einen andern Ke.
» eral und viele Mannschaft zu Gefavqven machte. Die
Ldnqtn jkolonen rettrirten dt« zum Zollhaus von Am»
peuy *> und faßten dort wieder Posto .

*) Im Tirol südlich von Brixen.
Betze« , vom sr Merz . Gestern Abend » gegen

Haid 5 Uor kam hier dir Nachricht an , dcß die Fein «
de auf z Punkten einen heftigen Angriff grmschr . By
Sal -rrn im CkNkrum und auf dem rechten Flügel ge «
gen EtnSberg wurden sie zurückgeschlage», auf dem lm.
keo Flügel aber im Flrimferthal, wo S« die größte
Macht hatten , erfochten ße den Seg . Bcy.
nah« alle Schützenkorps wurden zerstreut und tauch
viele gefangen genommen . Die hiesige Schanze wur.
de sogleich so wie alle Anhöhen von einem Bataillon
von Keil besetzt. Heute früh kam die Nachricht an,
daß Saturn verlassen worden und unsere Armee , um
nicht abgeschnitteo zu werben , sich bis Mummt zu,
rückgezogen habe. Es soll heute oder morgen ein neu«
es Treffen vor sich gehe» und von diesem wird als«
dann unser Schicksal abdangen .

Lotzen , vom 22 Merz . Heute ist das Havp' quar.
tier in Botzen , wo aber die Armee keine neue Post,
tion nehmen wird ; rie herumltrgevdr Schanzen find
bereits von Kanonen entblößt und soviel als verlassen.
Bry Brixen heißt es , wolle die Armee wieder Postci«
on fassen . So bald ich wieder schreiben kann , wer.
de ich es thun, denn morgen können du Feinde in
Botzen sepn .

Innsbruck , vom rr Merz . Der Vorfall a»
der Piave bey Belluno (im Venezianischen) hat bis.
her keine weitere Folgen gehabt ; denn die Feinde zo.
gen sich selbst wieder zurück . Nähere Umstände ha.
de» wir hievon auch nicht erfahren können , ausser daß
General Lusignau schon Hey Heitre au der Piave ar.
lakirt wurde » »vu wo er sich , immer kämpfend , bis
Belluno zurückgezogen und endlich der Uebermachk von
ig ooo Franzosen unterliege « mußte . Der Verlust ,
welcher auch auf Seit « des Feinds nichr unbewacht,
lich war , kann noch für keinen Theii mit Zuverlä»
Kigkeit angegeben werden . Sehr bedenklich stad die
gestern mittelst EstaffeM avgekswmvr Nachrichten .
Die Franzosen atiakima vorgestern unsre Armee an z
Setten , nemlich im Centro bey Saturn , aus dem
»echten Flügel bey Demschmctz und auf dem linken
Flügel beym Berga Corona. Das Gefecht dauert«
den ganzen Tag und die Feinde waren gegen Abend
auf allen Punkten zurückgrworfen , als es ihnen un .
vermmhkt gelang , durch einen neuen Anfall unfern
linken Flügel zu überwältigen und stch unsrer Pvflti«
«u auf dem Brrg Eorona r» brmeistern , wöbe» auf

bryden Seiten rer Verlust nicht gering wer snd auch
mancher brave Tyrorer für. Leben verlohr . — Hier,
durch sah sich der kommar. s >rente Fewmm ' chall ver.
anlaßt , bis Nemnmkr zu reimren ; wodurch die Hoff¬
nung benommen zu syn scheint , durch Vorrücken der
Hauptarmee im Veneziani -chen die Franzosen zirnrRückmz
aus dkmTlrotgenölhigkzu scher. . Denn dleFravzoscnhaben
die Piave pa,sirk und sofort nach de» Uebcrgavg über
den Tagliamenco forciri ; wodurch Erzherzog Carl ver«
aniaßt wurde , den ig . dieses stch von Ubine zu ent .
fernen , um das Görzr che und Tttestec Gcvlek zu
decken .

Rheinstrsm , vom 27 Merz . Die Nachricht , dag
die Franzo-eu zu Bingen eine neue Kontribution ge¬
fordert u » v desfavs mehrere Personen als Geisel ad,
geführt haben , destäkttgl sich auch durch neuere Be«
richte von daher. Ja Ansehung dcs Rückzugs der
Franzosen ist jedoch zu bemerk»« , daß vor ewigen Ta,
gen nur noch etwa zo Mann kaselost vorhanden wa«
ren , die aber an den folgenden Tagen sich bald ver»
mehrten , bald wieder verminderten , so daß Kenner
der Tacktick wohl einseheo , was man mit diesem Blick«
tri eigentlich im Schild führt. — Auch in der Pfalz
sollen die Franzosen beyoahr auf allen Punkten die
nemtichcn Bewegungen machen. Mil der Zurücken,
düng der Magazine hat cS auch seine volle Rlchl ^ keir,
woraus man an der Selz schliessn will , daß eS bald
auf irgend einen Angriff angesehen seyn müsse . — Dl «
Nachricht , daß der Waffenstillstand mit dem 21 . d .
zu Ende gegangea sey , hak sich jedoch nicht bifiältigt ,
im Gegrntheil behauptet mau derma ea allgemein , baß
derselbe auf unbeüimmkr Zeit verabredet sey und die
Aufkündigung z Tage vor dem Anfang der Fewdiüig ,
ketten geschehen müsse . — Don dem Kehler Belage,
rnngekorpS stad seit kurzem vielt Krank « in das Main ,
zer Spital gebracht worden , von deucn aber nur we«
nigr wieder auskommrn . An dem einzigeu Tag vom
24. auf den 25. d. starben allein 27 Mann , olle von
dem Kehler Belaacrungekorps. ES soll daher ein «
Medizinische Kommission ernaunc seoo , um sowohl die
«igentiiche Beschaffenheit der Krankheit dieser Mann ,
schaft , welche durchgehend- eine und die nemlich« «st«
als die Ursachen verleiden zu untersuchen.

Uralten
Rom vom 10 Merz . Aussr den angezesgteo hier

avgekvmmnrn Franzosen , kam auch General Victor
aus dem ftanz. Lager «n der Rowagua an , weiche »
fich in eine Audienz zum Pabst begab und von ,rldt.
grm mit auSgrzeichneler Höß-chkut im Vorzimmer em,
pfangcu wurde. Mehrer« pensiorilrrr Franzosen sind
edrnsalls angekommrn , welche sogleich das Hotel der
fravz. Akademie zur Wohnung bezogen , wovon d«j



< , 8i )

Agent Tacauit veSst den ftanr . Ko » m<ssairs Besitz ge.
nommea und die päbstl. Wache , die seil der « ffaire
des Bissest » « daselbst avfgrstckt war , nach Haus ge.
schick, halten . WaS den Bürger Cacault aabetrist ,
nah -n er sogleich dev Karacler „ nes Ministers der
stanz . R - pub! ,ck an und zeigt « sich in dieser Ergevschast
dem Kardinal Ltaatssecretatr vnd hierauf auch dem
Pabst , mit dem er sich sehr lange unkrrh :elt. Der
Kaiser! General Baron Colli kam am Mittwoch
hier an und hatte eine Prtsataudienz beym Pabjt .
Es heißt , er werde stch ehestens nach Neapel begeben,
und vaseldk die Befehle des Wiener Ministeriums er.
warten . Der Friedeveichluß hak hier 2 starke Faktio .
neu erweckt , die einander ganz entgegen sind . Um den
unglücklichen Folgen vorzvbeugea , unterläßt die Regie,
rung kein Mittel , hauptsächlich um di« Zusamwevrot .
tierungen zu verhü eu. — Der Pabst hat dem General
Buovapartr durch den Prinzen Colonna « inen Degen
und einen Rethrrstrauß mit Brillante » von sehr gros»
sem Werkh zum Geschenk zustellen lassen .

Italienische Gränze , vom ri Merz . General
Buonaparte soll von oer Rcpublick Venedig eine große
Summe Geldes verlangt und im Weigerungsfall ge.
droht haben , baß er einen Theil ihr, '» Gedtels , als
Brescia . Bergamo , Verona rc zur neuen Repudlick
dicß . uad jenseits de« Po schlagen werbe. Seme
Forderung soll auf nicht weniger , als 40 Millionen
Live, gehen . Die Revudlick Venedig kaun bey aller
Anstrengung wohl nicht mehr als 22020 Mann zu .
samincn brrnge ?i , die ste meistens auö Valmauen zie¬
hen muß , weil ihr übriges Gebiet g-vssca Theils
von dm Franzosen besetzt ist. — Zn spat sehe« ttzt
die italienischen Staatrn ein , daß es besser gewesen
wä - e , sich in Zeiten der französischen Revublick wir
aller Macht zu wldrrsetze » . - Durch den geschlos¬
senen Friede » verliert der Pabst ausser Avigno»
mit Venaißin . Ferrara , welches 95 Quadralmei .
len unv 252,020 Seelen euchälr, Bologna von 92
Quadratmeiieo unb 272202 See 'en , Romaqna von
72 Qoadratwkilen und 222 222 Seelen . Zusammen
225 Quadratmeilen und 722,222 Seelen . Er de.
hält noch folgende Lande : Rom , Palrimooio , Castro
und Roncigl on«, Maritima lund Campagna , Latria
und Sab,na , zummmen ungeiähr 220 Q . M . und
Ziz , 222 Seelen . — Umbrien unv Camerioo 140
Q - M . und 382222 S . Ancon« , Urbtno und Fano .
2iz Q . M und biz 002 S . Benevent 12. Q . M .
vap zo 202 S . Zusammen r 565 Q . M . l 350 222
Se len . Er ist also in seiner wellllcheo Machlum mehr als
ein DiMel herabgesunken. Wenn m Irauen die Staats ,
Veränderungen wirklich vsrangchen wozu eS allen An»
schein hat, so werden daselbst künftig 5 Millionen MM

schen eine demokratische, r M ' st. einkaristekrsikschsE
12 Will , eine wonarchuche Regierungssorm haben .

Preußen
Thorn , vom 14 Merz . Der König von Preusscn

hat ave bisherige chursächstsche Besitzsngen in War .
schau käuflich an sich gebracht. — Der m Grodno be«
finvliche Fsrst Orlow , der nach Petersburg obrene»
wollie , soll Bckehl erhalten haben » so lange da erbst z«
bleiben , dis er sich über eine gewisse Sache eollkom.
men gerechtfertigt haben würde. D e jährlichen Ein «
fünfte dieses Fürsten sollen sich auf 322 002 Rubel be.
laufen . — Das Gepäck bes König » S >anistaus wird
von pohlnischra Juben nach Petersburg traosporrirt ,
wofür sie 2222 Dukaten « hatten . — Es gehl eine
vom Kaiser Paul , bey seinem ersten Eintritt in de «
Senat , geholter Rede herum . — Zu Warschau wird
der ehemalige Paüast bes Königs »on Pohlen zu der
Enlrevüe eingerichtet , welche daselbst der König von
Prevssn , wie es heißt , in der Folge mit dem rußt «
schen Kaiser und dem ältesten rußiichev Großfürsten
haden wird , welcher letztere fich auch zur Revüe nach
Berlin begibt. — Zu Grodno ist verordnet worden ,
baß stch alle jene , welche ehemals von den Kroogürern
bes Königs von Pohle « LeibgeSinge genossen haben ,
melden scüen , damit Ihnen selbe wieder aus den ök»,
uomtschra Einkünften dieser Güter auSbrzahlt werben
können. — Di « Schwester des Königs StaniSlauS
Augusts , die Kroogrosfeldherrtnu Braatka und die
ehemalige Wotwodin von Povolies ZamoySka , sind
von Grobno in Warschau angckommen , nach dem
StaniSiaus Argust von da nach Petersburg abgereißk
ist. — Petersburger hieher gekommne Briefe verfichera
nicht nur , daß beyde rußjftveGroßmlsten mit dem väch.
sten Frühjahr auf auswärtige Ressen gehen würden ,
sondern auch selbst des rußischm KatjerS Majeuät ge«
neigt seyn sollen , von Moskau aus , nach der Krönung ,
auf den Fall nach Warschau zum Besuch zu kommen ,
wenn des Königs von Prrussea Majestät daselbst auf
den Juuins Revüe holten sollten.

Schreiben aus Berlin , vom 18 Merz . Dem
Vernehmen nach wird so eben an einem muen Com,
mecztraclat zwischen Prevff -n und Rußland gearbes-et ,
indem neue Hevdrlsverhättv ' sse durch die Nachbarschaft
der beyden Länder in dem ehemaligen Povssn cnlstau«
den , weiche diesen Gegenstand der Staalsökönomie für
biyde Tselle gleich wichtig machen.

Rußland .
Riga , vom 24 8ebr . Den 19 . Abends traft »

Se . Maj . StaniSiaus Aogustus , aus Mi au hi« cm .
Schon dis auf die erste Poststakion waren Sr . Mai .
einige Abgeordnete bes Adel» und der Scadt entgegen'

Da es jtdech bey <lsoli»ter Ankunft Sr .
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Ws?, schm - vnkrl und die Fahrt über bas EiS des
Dünastasses bereits mir einiger Gefahr verknüpft war »
io nahmen Höchstdiefrlben das Nach ! «,amtier jenseits
der Düna beym Kaufmann Lelucbin und giengen den
folgenden Morgen , den 20. zu Fuß über das EiS.
Am diesseitigen Ufer wurden HöchAdiesrlben vom Gou.
verneur von Campenhauftn rc. und der hier anwesen.
den Generalität empfangen . Auch waren hier die
beyden hiesigen Bürgergarden zu Pftrd in Parade auf.
gestellt , unter deren Vorrrttt und Abfeurung der Ka>
voncn von den Wällen Se . Majestät den Weg nach
dem Schloß ebenfalls zu Fuß fortfetzren. Den 21.
setzten Se . Mai . die Reise von hier weiter nach St .
Petersburg fort.

Petersburg , vom Z Merz . Gegen den Fürsten
Subow ist eine Kommission nicdrrgrsktzt worden , weil
man bey ihm für 7 Miü . Rubel Sraatsgclder und
Papiere gefunden haben soll , die er anzugeben verges.
sen hakte. Alle feine Dapiere sind sogleich versiegelt
worden . — Auf den neun; Münzen, die hier geprägt
werden , ließt man die Wort « : » Nicht uns , HErr !
nicht uns , sondern deinem Namen rc . « — In der
hiesigen Zeitung ließt man : » Fridmarschall Graf
Souwarvw hat Sr . Kaiserl . Mai . erklärt , baß , weil
es itzt keinen Krieg gebe , er auch Nichts zu thun hü .
de ; und ist wegen dieser Erklärung seiner Dienste ent.
lassen . « Während des Gotlesdiensts müssen hin,
sühro auf Befehl des Kaisers alle Schenken geschloffen
werben .

Polen .
Schreiben ans Warschau , vom 15 Merz . Heute

erhalten wir die Nachricht , daß itzt das ganze Regu.
jirungsgeschäft zwischen dem österreichischen und preusst.
schm Hof , welches in der Weywodschaft Ccakau bey
Gvrzow an der vberschlefischen und allgaü -zischen Grenze
feinen Anfang genommen und sich bis zum Städtchen
Mmtrow am rechten Ufer des Bugs erstreckt , völlig
beendigt worden . Mit grosser Fcyerltchkett und unter
Begleitung eines aus Kavallerie und Infanterie zusam.
WMgesetztrn Detaschements , welches eine breyfache Sal .
ve aus dem kleinen Gewehr gab , wurde den 6. der
lctztre Grcnzadlcr auf dem Endpunkt bey Niemirow,
woselbst in einem ehemals grossen Reich die Grenzen
von brcy mächtigen Staaten , nemlich Oesterreich ,
Rußland und Preusscn zusammenkreffen , angeschlagen.
D e e feyiküche Handlung beschloß sich damit , baß sich
die österreichischen und preuMchen Comm stauen hier,
nächst wechselseitig in den Ausdrücken der wärmsten
Frmüdschafr zu Beendigung eines Geschäfts Glück
wün chten , welches in den Jahrbüchern der Nationen
ewig merkwürdig bleiben wird . Die Commissarie« ,
«« rer deren Leitung dieses ganze Geschäft geführt wor.
de» , sind Kaijerl. Königi. Seils ; der Oberste, Marquis
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de Chasteler und Hofrath , ReichSritter de Cachä ;Konigl. Preu sischcr Seils : der Gencrallieutnam Her.
zog von Hollstem Beck , Genrrallieutnant von Kl -- r w.
ströhm , Oberstiieulnant und Quartiermeister von P : ll ,
geheimer Rath und breslauischer Kammerdir - ftr ? vou
Hoym und die Kaiserl. Rußischeu Commissaric » : Ge .
nerallleutnant von Lascy und Canzlcyrath von Divos ,
welche letztre iersch nur in der Woywvdschaf « Krakr.«
von Gorzvw bis Konietzpohl zur Verinittlung von th.
rem Hof bevollmächtigt waren .

vermischte Nachrichten .
Zu Madril soll der Frirdenssürst, Herzog v. Alcudia,

gefährlich krank liegen.
Ewige Rachrichleu aus Spanien melden , die ft>a.

Nische Flotte des Admirals Corbova sey nach Cavix zu«
rückgekommen und nach dem 14m , Fedr. kein wej.
teres Seegefecht mit den England«rn voraefallco .

'Ä n k ü n 0 l g u n q
^

Larlsruhe . Im Wirthshaus zum Bären stad aste
Svuen Ueberrheiner . und Oberländer . Weine , wie
auch ächtes Kirschen , und Zwctschgcnwasser um sehr
billige Preisse zu haben , können ins Große wie inS
Kleine gefaßt wurden. Liedhabetr werden aufs Höf.
iichste eingeladcu .

Jngeifingen . Zufolge eines von 8erernfilmo Ele¬
ment . noliro ergangenen gnädigsten Brfthls , solle baS
Herrschaftliche , bisher verpachtete i Stunde von In «
gelfi -agen und 2^ Stunde von Orhrmgrn liegende Hof.
gulh im Hermersberg, sowohl mit Gruao und Boden
als dazu gehörigen Gebäude » und sonstigen Peitincn .
zicn , im öffentlichen Slufstrcich an den Meistbietenden »
s: doch mit Vorbehalt höherer Genehmigung und der«
gestalt verkauft werden , daß das Gulh in Z abgerheit «
ten Bauernhöfen und einigen einzelnen walzenden
Grundstücken abgegeben werden kann. Hiernach wird
Terminus Montag der icke April dieses Jahrs zu
Verkaufung der Z Höfe Terminus Dienstag den n .
April dieses JchrS zu Verkaufung der einzelnen Gü «
t - r und Terminus Mittwoch den i2tcn April ei«
Vilsnch zu Verkaufung des Gut- im Gamen anbe»
raumk . Wer nun zum Erkauf des einen oder ander«
Lust bezeigt, kann vor der Hand von allem den er»
forderlichen Augenschein einnehmen , so wie in de«
V . lstaigernngskägrn Vormittags 8 . Uhr sich mit odrig .
keiklichcn Zeugnissen der Aufführung und des Vermö.
gens Haiden zu Hermersberg einfindcn, die Bcdtngnjsse
anhvren und der wettern Verhandlung adwarten. Zu»
gleich wird noch angrfügl , baß man vorläufig die
Condilionen entweder hier b«y Fürstlicher Cammer,
oder bey Herrn Hofcarh Glenk zu Weisdach am Ko ,
cher , vernehmen könne. Jngeifingen den ulen Mer,
1797. Sürstiich Hohrnlohische Cammer .
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